
DieseNaturschutzprojektewerdenumgesetzt
Schritt für Schritt zur Artenvielfalt: Naturschutzbeirat und Umweltausschuss haben sich über die Umsetzung

gemeinsam vorbereiteter Projekte im Kreis Herford vor Ort angeschaut.

Kreis Herford. Rund 30 Mit-
glieder vomNaturschutzbeirat
und vom Ausschuss für Um-
welt und Planung des Kreista-
ges haben sichmit demBus auf
denWeg gemacht, umdie Ent-
wicklunggemeinsamvorberei-
teter Naturschutzmaßnahmen
genau unter die Lupe zu neh-
men.

Die gemeinsame Busberei-
sung von Beirat und Aus-
schuss findet mittlerweile seit
17 Jahren statt. In den Augen
vonUllrichRichter,Vorsitzen-
der des Beirates, ein absoluter
Gewinn: „DerAustauschunse-
rer beiden Gremien ist enorm
wichtig und fruchtbar. Die
Busreise ist eine gute Sache für
uns alle, denn es kommen vie-
le Interessensbereiche zusam-
men. Darüber hinaus ist es na-
türlichwichtig, sichvorOrtan-
zuschauen, wie sich die be-
schlossenen Maßnahmen in
derNatur umsetzen lassen.“

Das bestätigt auch Chris-
tian Antl, Ausschuss-Vorsit-
zender: „Es ist total interes-
sant, die Beschlüsse, die auf
demPapiergefasstwurden,vor
Ort einmal ganzheitlich zu be-
trachten.Soentsteht immerein
vielseitiger Diskurs, der von
großer Bedeutung ist.“

Zu Beginn der Reise wurde
das Löhner Naturschutzgebiet
Sudbachtal angesteuert. Im

Naturschutzgebiet und Umge-
bung erwarb der Kreis Her-
ford in diesem Jahr Grundbe-
sitz von elf Hektar, verteilt auf
zehn Flurstücke. Ein Teil die-
ser Flächen ist für den Natur-
schutz überaus wertvoll, be-
tont Anna Brennemann von
der Biologischen Station, die
das Naturschutzgebiet betreut.

„Direkt im Kern des Ge-
biets befindet sich eine bota-
nisch wertvolle Feuchtbrache,
auf der es einen großen Be-
stand der Sumpfdotterblume
gibt. Durch den Erwerb kön-
nen hier gezielt Arbeiten
durchgeführt werden, um die-
se und andere Arten zu för-
dern“. Brennemann ergänzt:

EinigedernunvomKreiser-
worbenen Flächen werden als
Brach- und Gehölzflächen,
zumTeil auchalsGrünlandge-
nutzt. Auf beiden Seiten des
Sudbachtales grenzen zudem
Ackerflächen an, die nun für
den Naturschutz genutzt wer-
den können – etwa durch
Wald- und Gehölzvermeh-
rung oder extensive Grün-
land- und Ackerfluren. Die
Ackerflächen könnten hier
aber auch unter Abzug eines
breiten Pufferstreifens zum
Naturschutzgebiet als Tausch-
flächen für andere Projekte des
Kreises Herford vorgehalten
werden.

Im Anschluss ging es weiter

nach Rödinghausen. Genauer
gesagt zu einer ehemaligen
Tongrube nahe des Natur-
schutzgebietes Kilverbachtal.
Seitdem die Grube im Jahr
2019 stillgelegt wurde, ist hier
Einiges passiert – und zwar
ganz im Sinne des Naturschut-
zes. Auf den Rohbodenflächen
des ehemaligen Abgrabungs-
gebietes sollen Artenschutzge-
wässer sowie flache Böschun-
genmit Brutgebüschen entste-
hen, die etwa Vogelarten wie
dem Neuntöter zugutekom-
men.

Nahe der ehemaligen Gru-
be gibt es zudem Blühstreifen
und Ackerbrachen als Brut-
und Nahrungshabitat für die
Feldlerche. Darüber hinaus ist
hier eineStreuobstwiese zu fin-
den, für die regionales Saatgut
verwendet wurde. Gehölz-
inseln kommen Gebüsch- und
Heckenbrütern zugute. Zwi-
schen der ehemaligen Tongru-
be und dem südlich angren-
zenden Naturschutzgebiet
wird derzeit eine Hochstau-
denflur aus hoch wachsenden
und mehrjährigen krautigen
Pflanzen entwickelt. Sie soll als
Wanderkorridor und Abgren-
zung dienen. Nordwestlich der
Abgrabung entsteht ein Wald-
stückmit Buchenbestand

„Eine Tongrube ist in ihrer
aktiven Zeit natürlich ein gra-

vierender Eingriff in den Na-
tur- und Umweltschutz. Im
Anschluss bieten die Ab-
grabungs- und die angrenzen-
den Flächen aber viele Mög-
lichkeiten, im Sinne des Na-
turschutzes tätig zu werden“,
erklärt Timo Schubert von der
unteren Naturschutzbehörde
des Kreises.

Zum Abschluss der Busbe-
reisung ließen sich Natur-
schutzbeirat und Umweltaus-
schuss eine Ackerfläche an der
Wehmerhorststraße in Rö-
dinghausen-Schwenningdorf
zeigen. Dort wird die Gemein-
de eine 4.500 Quadratmeter
große Obstwiese entwickeln.
Darüber hinaus werden zehn
Bäume – sogenannte Winter-
linden – gepflanzt. Zusätzlich
kommt ein artenreicher und
zehn Meter breiter Waldrand
sowie zwei abgesetzte Feldge-
hölzinseln (je 50 Quadratme-
ter) hinzu, die vom Neuntöter
genutzt werden können. Die
Maßnahmen werden auf das
Ökokonto der Gemeinde Rö-
dinghausen angerechnet. Das
Ökokonto wird vom Kreis
Herford geführt und ist eine
Art Sammlung von vorgezo-
genen Kompensationsmaß-
nahmen, die für anderweitige
Projekte der jeweiligen Stadt
oder Gemeinde verwendet
werden können.

Auf dieser Ackerfläche entsteht demnächst eine 4.500 Quadratme-
ter große Streuobstwiese. Foto: Kreis Herford

Timo Schubert von der unteren Naturschutzbehörde erläutert den Mitgliedern von Naturschutzbeirat und Umweltausschuss die Rekultivierungsmaßnahmen an der ehe-
maligen Tongrube in Rödinghausen. Foto: Kreis Herford

Vortrag zur Energiewende
Kreis Herford. Die deutsche
Wirtschaft steht aktuell vor
großen Herausforderungen.
Eine davon ist das Ziel, die
Volkswirtschaft klimaneutral
zu gestalten.

In einem Online-Vortrag
der Volkshochschule im Kreis
Herford (VHS) wird sich mit
Handlungsoptionen befasst,
die aus der volkswirtschaftli-
chen Perspektive notwendige
Rahmenbedingungen für eine
effiziente Energiewende skiz-
zieren – ohne den Wohlstand
zu gefährden.

Der entgeltfreie Online-
VortragderVHS imKreisHer-
ford aus der Reihe vhs.wissen
live findet amMittwoch, 2.Ok-
tober, um 19.30 Uhr statt. Re-
ferent Christoph M. Schmidt
ist Präsident des RWI – Leib-
niz-Institut fürWirtschaftsfor-
schung. Anmeldung unter
www.vhsimkreisher-
ford.de/24-12023 Viele weite-
re spannende Online-Vorträ-
ge sind auf der Webseite der
VHS unter
https://vhs.bz/y27m7 zu fin-
den.

SPD besucht Firma „CosMed“ in Löhne
Fraktionsvorsitzender Wolfgang Tiekötter und Landrat Jürgen Müller möchten sich in Zukunft vor allem für die Belange der Wirtschaft einsetzen.

Kreis Herford. Im Rahmen
der Aktion „SPD-Fraktion vor
Ort“ fand kürzlich ein Besuch
der Firma „CosMed“ in Löh-
ne statt.

Angeführt vomLandrat Jür-
genMüller,KreisdirektorMar-
kus Altenhöhner, Kämmerer
Ralf Stölting, Bürgermeister
der Stadt Löhne Bernd Pog-
gemöller und Dieter Falken-
stern für die SPD Löhne hatte
die Delegation um den Frak-
tionsvorsitzenden Wolfgang
Tiekötter die Gelegenheit, sich
vor Ort ein Bild von den Pro-
dukten und Verfahren des
Unternehmens zu machen,
heißt es von der Partei.

Die Firma ist bekannt für
ihre Produkte für die Kosme-

tik- und Medizinbranche und
steht für zukunftsorientierte
Arbeitsplätze in der Region,
sagt die Partei.

Während der Führung
durch GeschäftsführerMasch-
meier und den technischen
LeiterHerrnFresen indenPro-
duktionshallen erhielten die
Kreistagsmitglieder Einblicke
indieHerstellungsprozesse so-
wie in die Philosophie des
Unternehmens, die nach An-
gaben der Firma auf Nachhal-
tigkeit und soziale Verantwor-
tung ausgelegt ist.

Landrat Jürgen Müller be-
tonte die Wichtigkeit solcher
Unternehmen für die lokale
Wirtschaft. „Der Aufenthalt
bei CosMed zeigt, wie essen-

ziell es ist, die Wirtschaft vor
Ort zu unterstützen und in-
novative Unternehmen in

ihrer Entwicklung zu fördern.
Arbeitsplätze in der Region zu
schaffenundzusichern, isteine

unserer zentralen Aufgaben“,
so Müller.

Der Fraktionsvorsitzende

Wolfgang Tiekötter hob her-
vor, dass sich die SPD-Frak-
tion im Kreistag aktiv für die
Belange der heimischen Wirt-
schaft einsetzen möchte. „Wir
sind hier, um zu lernen und
zu verstehen, wie wir das
Wachstum von Unternehmen
unterstützen können. Es ist
wichtig, die Politikmit den Be-
dürfnissen der Wirtschaft in
Einklang zu bringen“, so Tie-
kötter.

Bürgermeister Bernd Pog-
gemöller betonte die Rolle der
StadtLöhnealsStandort für In-
novationen. „Wirmöchten ein
Umfeld schaffen, in dem
Unternehmen gedeihen kön-
nen. CosMed ist ein leuchten-
des Beispiel dafür, wie unter-

nehmerischer Erfolg und so-
ziale Verantwortung Hand in
Hand gehen können“, ergänz-
te Poggemöller.

„Der Besuch beim Unter-
nehmenwarnichtnur eineGe-
legenheit, den Dialog zwi-
schen Politik und Wirtschaft
zu fördern, sondern auch ein
Schritt in Richtung einer nach-
haltigeren und prosperieren-
den Zukunft für die Region
Löhne“, heißt es von der Par-
tei.

„Die SPD-Fraktion plant,
auch in Zukunft weiter den
Austausch mit lokalen Unter-
nehmen zu intensivieren, um
gemeinsam an Lösungen für
Herausforderungen in der
Wirtschaft zu arbeiten.“SPD-Kreistagsfraktion besucht die Firma „CosMed“ in Löhne. Foto: Udo Freyberg

Experten-Austausch über
Kinderschutz

Anlass war die steigende Zahl der Meldungen
zu Kindeswohlgefährdungen.

Kreis Herford. Rund 200
Fachkräfte aus der Jugendhil-
fe, der Behindertenhilfe, dem
Gesundheitswesen sowie allen
weiteren Bereichen aus dem
Kontext Kinderschutz kamen
kürzlich im Kreishaus zusam-
men, um sich zum Thema
„Kinderschutz und Inklu-
sion“ auszutauschen.

Schon vor Anmeldeschluss
war der Fachtag ausgebucht.
„Das zeigt, dass das Thema
Kinderschutz im Zusammen-
hangmit Inklusion immerwei-
ter in den Fokus rückt“, be-
tont Burkard Nolte, Jugend-
dezernent des Kreises Her-
ford. Dass die Themen stetig
an Bedeutung gewinnen, sei
kein Zufall: „Kinder und Ju-
gendliche mit Behinderung
oder chronischen Erkrankun-
gen weisen ein statistisch hö-
heres Risiko auf, Vernachläs-
sigung, Misshandlung und se-
xualisierte Gewalt zu erfah-
ren“, erläutert Nolte. Im Kreis
Herford bestätigt die steigen-
deZahlderMeldungenzuKin-
deswohlgefährdungen in die-
sem Bereich die Statistik.

Eine zentrale Frage des
Fachtages: Braucht es im Kin-
derschutz neue Methoden in
der Beteiligung und Gefähr-
dungseinschätzung? „Wir hat-
ten Beschäftigte aus Kitas und
Schulen dabei, aus der Jugend-

arbeit, dem Gesundheitswe-
sen sowie aus Beratungsstel-
len und Vereinen. Wir alle
müssen bestens miteinander
vernetzt sein, um die Heraus-
forderungen angehen zu kön-
nen“, so Nolte.

Zu dieser Vernetzung trug
während des Fachtages etwa
der Markt der Möglichkeiten
bei. Dort stellten sich verschie-
dene Institutionen mit einem
eigenen Stand vor und stan-
den für Austausch und Fra-
gen bereit. „Genau darum ging
es uns:Nicht bloßumdas Sam-
meln von Informationen und
den Erwerb von Wissen, was
natürlich auch wichtig ist.
Wichtiger war uns aber, dass
alle Akteure ins Gespräch
kommen und die Zusammen-
arbeit verstärken“. Denn letz-
ten Endes haben laut Nolte al-
le das eine Ziel: Diejenigen vor
Gewalt zu schützen, die sich
am wenigsten wehren kön-
nen. Neben dem Markt der
Möglichkeiten bot sich allen
Teilnehmenden die Gelegen-
heit, an verschiedenen Work-
shops und Vorträgen teilzu-
nehmen.

Eingeladenhatte zuderVer-
anstaltung das Kreis-Jugend-
amt gemeinsam mit den Ju-
gendämtern der Städte Her-
ford, Bünde und Löhne sowie
dem Kreis-Gesundheitsamt.

Die Referentinnen der Workshops des Fachtages im Kreishaus zie-
hen am Ende des Tages eine Bilanz. Foto: Kreis Herford
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